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Eın endgültiges Fazıt der Gesamtedition kannn natürlıc TSLT nach Erscheinen aller Teılbände
der Ausgabe BCZOBHCH werden, doch oibt dieser Band schon erkennen, da{fß die Edıition der
Leıittexte Ikaum unsche offenläfßt. Nıcht 1U dıe Rekonstruktion der handschriftlichen Lesart
wırd ermöglıcht, sondern werden uch die verschiedenen Iypen der Korrekturen und Ande-
runscCmI, die verschiedenen Schichten und Realisationsstuten, innerhalb eines Einzelspieltextes, ot-
tenkundıg. Darüber hınaus macht das Editionsprinzıp der Parallelwiedergabe verwandter Spiele
ıne IL Spielgruppentradıtion sıchtbar, W as umtassende Neuinterpretationen ZzUu »Sıtz 1mM D
ben« des geistlichen Schauspiels, seiner Vertasser und seıner Rezıpıenten ermöglichen könnte.
IDem VO Janota verschiedentlich angekündıgten Kommentar ZU ersten Band SOWI1e dem Hr-
scheinen der weıteren Teilbände MIt iıhrem jeweılıgen Kommentar darf denn uch miı1t Spannung
entgegengesehen werden. Fragen kann INall siıch allerdings, ob nıcht der Forschung mıiıt dem Er-
scheinen des etzten Bandes die Leıittexte uch auf CD-Rom oder als Internet-sıte ZUr Verfügung
gestellt werden sollten. Denn nıcht L1UI die Übereinstimmung VO Textabschnitten eiınes Leıttextes
MIt CNS verwandten Schauspielen, w1e€e das durch dıe Ausgabe vorgeführt wırd, eröffnet LICLHE For-
schungsperspektiven und -ansatze, sondern uch die Frage, ın welcher Weıse 1M Finzelnen eın
Spieltext tür spezıfische Anderungswünsche und -bedürfnisse abgewandelt wurde Es ware denk-
bar, da{fß tür derartıge Vergleichsstudien die Arbeıt Bildschırm veeıgneter ware als das Wälzen
dreı:er Grofßbände, die schön aufgemacht und ostbar sınd, da{fß I[11all ıhnen diese Zumutung
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Dıie hiıer anzuzeıgende Festschriuftt 1St eiınem Gelehrten gewıdmet, dessen Lebenswerk se1ıt seıner
Tübıinger Habiılıtation 1966 1ın Sanz esonderer Weıse mMIt dem Jahrhundert verbunden 1St und
der seıt dem Begınn seiner Tübinger Assıstentenzeıt 1958 SOWI1e durch die Berufung nach Kon-

1966 uch dem Sudwesten als Lebens- und Arbeitsraum verbunden geblieben 1St.
Horst Rabe 1st VO allem als Autor der beiden umtassendsten NeCLeienNn deutschen Darstellungen

S Jahrhundert ekannt geworden. Dabe] 1st seınen Arbeıten insbesondere (sute C“
kommen, da{fß der Autor nıcht »11U1 « Historiker, sondern uch graduljerter Theologe und Jurist 1St.
IDdieses Hauptwerk Rabes spiegelt dıe Festschrift mıt iıhren Beıträgen durchaus wiıder: Die The-
IN  a umgreitfen tast ausschliefßlich Aspekte ZUT Geschichte des Jahrhunderts. [)as Heılıge RO-
mische Reich Deutscher Natıon steht dabe: 1MmM Mittelpunkt, doch kommt VO allem 1M habsbur-
yischen Kontext uch die darüber hinausgehende europäische Geschichte 1n den Blick Der
deutsche Sudwesten WIF| d ebenfalls erührt. Be1 den versammelten Arbeiten spielen Fragen des
Rechts implızıt oder eXpressI1s verbiıs ine ganz besondere Rolle So 1St der Titel »Recht und Reich
1mM Zeitalter der Reformation« schr ohl zutreffend, überhaupt zeichnet sıch diese Festschrift
durch ıne 1ın diesem (senre nıcht immer selbstverständliche innere Kohärenz aus Es 1sSt eın weıte-
[CS bemerkenswertes Faktum, da{fß Ernst Woalter Zeeden als akademischer Lehrer VO Horst Rabe
noch eınen Beıtrag beıisteuern konnte. Eın Schriftenverzeichnis des Jubilars rundet das Werk ab
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Der Sammelband (Ernst Walter Zeeden 1n Tübıngen Z Geburtstag gewıdmet) bietet Ar-
beitsergebnisse, die 1m Zusammenhang mıiıt dem Konstanzer Lehrstuhl VO Horst Rabe erwachsen
sınd näherhin AUS dem Kontext VO Wel dort angesiedelten Forschungsprojekten:


